DIAN 
Höhere Mädchenschule und Knaben-Vorschule 


zu Danzig-Neufahrwasser, Albrechtstrabe 20. 


Schul-Bericht 


Ostern 1914 


erstattet 


vom Kuratorium und der Vorsteherin M. Kummer. 


Druck von Gebr. Befeld, Danzig-Neufahrwasser. 
1914. 


|. Allgemeine Lehrverfassung. 


Der Lehrgang umfaßt zehn Schuljahre und richtet sich nach den Bestimmungen über 
die Neuordnung des höheren Mädchenschulwesens von 1908, stimmt also auch in den 
Lehrplänen für die einzelnen Unterrichtsficher mit dem der Lyzeen überein, nur daß bei 
kombinierten Klassen, wie z. B. in der Religion, die Jahrespensen der beiden Abteilungen 
mit einander wechseln. 


1. Ubeisicht über die Lehrfächer und die für jedes von ihnen bestimmte 
Stundenzahl. 
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* Die Knaben-Vorschule war mit Ausnahme der überzähligen Stunden im Deutschen und im Rechnen noch 
mit den entsprechenden Klassen der Mädchenschule kombiniert; im neuen Schuljahre kann schon für mehr Stunden 
getrennter Unterricht erteilt werden. 

** Nadelarbeit auf der Oberstufe wanhlirei. 


2. Ubersicht iiber die Verteilung der Stunden im Winterhalbjahr 1913-14. 
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3. Mitteilungen aus den Lehrstoffen der Oberstufe 
im Schuliahr 1913|14. 


Lesestoffe. 


Deutsch: Kl. I. Nathan der Weise. Antigone. I, II. Der Prinz von Homburg. Minna 
von Barnhelm. Il. Götz von Berlichingen. II, II. Hermann und Dorothea. II. Wilhelm 
Tell. Die Jungfrau von Orleans. — Prosaschriften, z. T. als Privatlektüre: I. Michael Kohl- 
haas, Peter Schlemihl u. a. 1, II. Mörike, Mozart auf der Reise nach Prag. I, II, III. L. v. 
Francois, Fräulein Muthchen und ihr Hausmaier. Riehl, der Stadtpfeifer. Il. Abschnitte aus 
Dichtung und Wahrheit. III. Ludwig Richters Kinderjahre. Damus, Danzig vor 100 Jahren. 
Gedichte: I, II. Das Lied von der Glocke. Verschiedenes von Goethe, Chamisso, Mörike, 
Eichendorff, Droste-Hülshoff u. A. Ill. Gedichte von Schiller, Uhland, Körner. Kl. IV. Das 
Waltharilied und der arme Heinrich, erzählt von Jakob und Wilhelm Grimm. Nibelungen- 
lied und Gudrun (Schulausgabe). Gedichte von Schiller, Uhland, Arndt u. A. Erzählungen, 
Schilderungen etc. aus dem Lesebuche. 


Französisch: |, II, Dumas, La Tulipe noire. Racine, Esther. I außerdem Auszüge 
aus Corneille, Racine, Moliere, Mme de Sćvignć, Mme de Staćl, V. Hugo u. A. III. Colomb, 
La Fille de Carilés. 1V. Colomb, Les deux Moineaux u. a. Erzählungen. 


Englisch: I, Il. Mark Twain, The Prince and the Pauper. Dickens, A Christmas Carol. 
I außerdem Moore, Paradise and the Peri, Byron, The Prisoner of Chillon, Auszüge aus 
Shakespeare, Scott, Dickens. HI. Burnett, Sara Crewe. -Corbett-Seymour, Only a Shilling. 


Aufsätze. 


Deutsch: I. Glockentóne. Brief des Grafen Hohenzollern über den Prinzen von 
Homburg. Der Vesuv, Naturschutz. Bericht über ein Buch. Soziales und Religiöses in 
Chamissos Gedichten. Pascal. Die Macht der Zunge. Die Herrschaft des Menschen über 
die Natur (nach einem Chor aus Antigone). I, Il. Neujahrswünsche (Gespräch). Kl. Il. 
Goethe zur Zeit des siebenjährigen Krieges. Tellheims Ring. Goethes Harzreise. Die 
Neugier. Bilder von Schwind. 1, Il. Der Mutter Walten (nach einem Bilde zur Glocke). 
Beschäftigungen der Alpenbewohner. Die Musik unsere Freundin. Das alte Haus. Ill. 
Schillers Flucht. An Attinghausens Sterbelager. Hirtin und Heldin (nach dem Vorspiel der 
Jungfrau von Orleans). Vom alten Jahr zum neuen. Die Flüchtlinge (nach Hermann und 
Dorothea). Bilder von Ludwig Richter. — In jeder Klasse 5 häusliche, 5 Klassenarbeiten. 
Kl. IV. Welche Hemmungen stellen sich Damon in den Weg? Das Schicksal der West- 
goten. Die Bedeutung der Klöster im Mittelalter. Wenn wir verreisen und wenn wir 
daheim bleiben. Deutsche Treue auf deutschen Schiffen. Zur Jahrhundertieier der Schlacht 
bei Leipzig (Brief). Kriemhilds Glück und ihre Trauer. Zoppot-Neufahrwasser-Heubude. 
Philippine Welser. Die Deutschen in der Fremde. 


Französisch: |. Mme de Staël. Leöpoldine Hugo. 1, Il. Le réveil du printemps. 
Lettre de Cornelius van Baerle à sa vieille servante. Un paquet pour la fête dune soeur 
(dialogue). Jeunesse d’Estiier. Le mois de janvier. Le Chateau de Boncourt. ll. Lettre 
d'une jeune fille cherchant une place. Mon pays. Ill. Un séjour alpestre. Le chamois. 
Notre port. Le fer a cheval. Lettre d'une jeune fille A sa mère. Portraits de Cariles et 
de la petite Miette. La laitiere et le pot au lait. La France. 


Englisch: |. Paradise and the Peri. The Prisoner of Chillon. Beginning of the 
English drama. 1, ll. George Stephenson, the pioneer of railways. At Guildhall. Macbeth. 
Life-work of William Penn. Scrooge’s life and character. Ill. My garden work in spring. 
Our hay harvest. How we get our bread. Raleigh’s two plants. A trip to the Rhine. 
Sara’s unknown friend. Our new house, The Saint Bernard dog. 


4. Befreiung von technischen Lehrfächern. 


Die Anstalt besuchten im Sommer und auch im Winter 152 Schülerinnen und Schüler. 
Vom Zeichnen war auf Grund ärztlichen Zeugnisses 1 Schülerin befreit. Am Turnen durften 
im Sommer 6, im Winter 9 nicht teilnehmen, also im Sommer 4 Prozent, im Winter 6 
Prozent, am Unterricht in den Nadelarbeiten 1 Schülerin der Mittelklassen. Auf der Ober- 
stufe nahmen alle Schülerinnen an diesem Unterricht teil. 


Il. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 


22. Mai. Die Kel. Regierung genehmigt die Erteilung des Religionsunterrichts durch Herrn 
Pfarrer Grossmann und des Nadelarbeitsunterrichts durch Frl. Götz. 

2. Juni. Der Magistrat empfiehlt die Teilnahme der Schule an einer Sondervorstellung der 
Danziger Waldspiele. 

4. August. Die Schuldeputation erinnert an die Verfügung der Kgl. Regierung über die 
Feier des Sedantages. 

25. November. Die Kel. Regierung genehmigt die Anstellung des Frl. Witt. 

16. Dezember. Der Magistrat sendet für das Kollegium einige Eintrittskarten zur Erinnerungs- 
feier der Befreiung Danzigs vor 100 Jahren. 

22. Dezember. Der Magistrat sendet den Vortrag des Herrn Stadtschulrats Dr. Damus 
„Danzig vor 100 Jahren“ in 100 Exemplaren zur Verteilung an die Schülerinnen. 

12. Januar. Der Magistrat überweist der Schule einen von Herrn Konsul Meyer gestifteten 
Band Gedichte des Danziger Schriftstellers Max Kiesewetter. 

17. Januar. Der Kel. Kreisschulinspektor sendet einen Erlaß des Herrn Ministers, die Kranken- 
versicherungspflicht betreffend. 

1. Februar. Der Magistrat sendet Prospekte der Danziger Frauenschule zur Verteilung an 
abgehende Schülerinnen. 

5. März. Die Kel. Regierung genehmigt die Einführung des Lesebuches von Porger und Lemp. 


III. Aus der Geschichte der Schule 
im Jahre 1913|14. 


Das Schuljahr begann am 3. April mit 157. Schülerinnen und 15 Schülern. Ver- 
anderungen im Lehrerkollegium: Zum April 1913 schieden zwei Lehrerinnen 
von der Schule. Frl. Hornemann hatte seit dem Januar 1909 den Nadelarbeitsunterricht gegeben 
und ihn mit kundiger Hand in die vom neuen Lehrplan vorgeschriebenen Bahnen geleitet, 
war auch einige Zeit als Turnlehrerin hier beschäftigt; nun mußte sie beides aufgeben, um 
sich ganz dem Unterricht an städtischen Schulen zu widmen. Frl. Bartschat, seit Ostern 1910 
hier tätig, hatte die Schülerinnen aller Stufen wie auch die Knaben der Vorschule fest und 
freundlich zugleich zu lehren und zu lenken gewußt; sie gab wegen ihrer bevorstehenden 
Heirat die Schultatigkeit auf. Zum Oktober verließ auch Frl. Ferber die Schule nach zwei- 
jahriger erfolgreicher Arbeit, in der sie die Kinder zu erfreulichem Eifer angeregt hatte, 
und ging nach Berlin, um sich durch Universitatsstudium weiter zu bilden. In dankbarer 
Zuneigung wird im Schulerkreise und im Kollegium dieser treuen Lehrerinnen gedacht. — 
Den Unterricht in den Nadelarbeiten und auch wieder sämtliche Turnstunden erteilt seit 
Beginn des Schuljahrs Frl. Gob, die inzwischen die Handarbeitlehrerinnenprüfung bestanden 
hatte. Die Stelle von Frl. Bartschat wurde durch Fri. Stengel besekt, und den Religions- 
unterricht auf der Oberstufe übernahm Herr Pfarrer Grossmann. An die Stelle von Frl. 
Ferber trat zum Oktober Frl. Ingeborg Witt. Im Mai und Juni war Frl. Stengel zu einer 
Reise nach Athen beurlaubt, im Juni auch Herr Oberlehrer Rahn zu einer Erholungsreise. 
Die Vertretungsstunden wurden größtenteils vom Kollegium, einige aber von Frl. Frieda 
Kummer übernommen. 


Schulfeiern, Ausflüge und dgl. Am 16. Juni wurde das Regierungsjubilaum 
Sr. Majestat des Kaisers festlich begangen, wobei Herr Pfarrer Grossmann die An- 
sprache hielt. — Am 21. Juni besuchten die Oberklassen die Schulervorstellung von Kleists 


_ Hermannsschlacht im Gutenbergshain. Am 26. Juni unternahm die ganze Schule einen 


Dampferausflug nach Heubude, doch wurde der Hinweg von den oberen Klassen unter 
Führung einiger Lehrer und Lehrerinnen zu Fuß zurückgelegt. Außer dem Spielen und 
Singen der Kinder machten die von Frl. Gok eingetibten Turnspiele und Tänze allen An- 
wesenden viel Freude. — Am 26. August veranstalteten die Schülerinnen der Oberstufe selb- 
standig eine Gedenkfeier als Jahrhunderterinnerung an den Todestag Theodor Körners. — 
Am 2.September machten die Klassen !—VI einen Ausflug nach Oliva, Freudental und Strauch- 
mühle, wobei mit einer Ansprache des Herrn Pfarrer Grossmann und vaterländischen Gesängen 
das Sedanfest gefeiert wurde. — Am 29. September besuchten die Oberklassen eine Pilz- 
ausstellung in der Lesehalle unter sachkundiger Führung des Herrn Lehrer Zakrzewski, der 
sie ins Werk gesebł hatte. — Am 18. Oktober war die Jahrhundertfeier der Leipziger Schlacht. 
Herr Oberlehrer Rahn gab eine kurze Darstellung der Freiheitskriege und fügte die Gesänge 
und Gedichtvorträge der Schülerinnen und Schuler in seine Ansprache ein. — Am 31. Oktober 
wurde durch gemeinsamen Kirchgang der evangelischen Schulgemeinde das Reformations- 
fest gefeiert. — Am 8. November besuchten Schülerinnen der Ober- und Mittelklassen einen 


naturwissenschaftlichen Vortrag des Herrn Professor Dr. Lakowitz in Danzig mit vortrefflichen 
Filmvorfuhrungen. — Am 10. Dezember durfte die I. Klasse an einem Lichtbildervortrage 
über die griechische Kultur teilnehmen, den Herr Oberlehrer Rahn in der Aula der Petrischule 
hielt. — Am 22. Dezember hatte die Schule ihre Weihnachtsfeier, für die uns die Herren 
Rektoren der beiden Bezirksschulen die Turnhalle freundlichst zur Verfiigung stellten. Nach 
einer Ansprache des Herrn Pfarrer Grossmann wurde unter Leitung des Gesanglehrers Herrn 
E. Krieschen „Bübchens Weihnachtstraum“ von Humperdinck aufgeführt. — Beisder Kaiserfeier 
am 27. Januar hielt Herr Oberlehrer Rahn die Ansprache. — Kurz vor dem Schulschluß findet 
eine Auslłellung der Handarbeiten und einiger Erzeugnille des Werkunterrichts in der 
Schule flat. 


Kuratorium und Schulverein. 


Wahrend des Schuljahres 1913/14 find in den äußeren Verhaliniflen der Schule bemer- 
kenswerte Veränderungen bewirkt worden. Um eine rechtlich gelicherte Grundlage für unfere 
Schulgemeinde herzuftellen, hat das Kuratorium den Verein „Dittmannsche Höhere Mädchen- 
schule und Knabenvorschule“ gegründet, der unter dem 28. Augulł 1913 in das Vereins- 
regilter des Kgl. Amtsgerichts (Nr. 119) eingetragen iff. Dadurch iff der Schule in Bezug 
auf die Verwaltung ihrer außeren Angelegenheiten und Geschäfte die Rechisfähigkeit zuteil 
geworden. Wie wichtig diese Regelung iff, zeigte lich bereits bei der Einführung des neuen 
Krankenkallen-Geseßes. Der Verein zählt jekt 28 Mitglieder, und wir hoffen, daß noch 
recht viele Eltern unserer Zoglinge sowie Gönner und Freunde durch ihren Beitritt die Er- 
haltung und Förderung der für unsern Ort segensreich wirkenden Bildungsanltalt nach 
Kraften unterltugen werden. Die in dankenswerter Weise vom Herrn Miniffer und vom 
Magiltrat gewährten Zuschuffe ermöglichen es zwar, den vielseitigen kolispieligen Ansprüchen 
einer höheren Mädchenschule einigermaßen zu genügen; doch bleibt noch vieles zu erftreben, 
wofür großere Mittel durchaus erforderlich find. 

Das Kuratorium belteht z. Zł. aus den Herren: Baurat Faenndrich, Stadtrat Fischer, 
Stadtverordneter Krupka, Professor Dr. Sonntag, Fabrikdirektor Werwach, Dr. med. Wobbe 
und Lotsenkommandeur Wunderlich. Heir Kapitan Trapp führt weiter freundlichli die Ver- 
waltung der Schulkasse. 


Mitglieder-Verzeichnis 
des Vereins Dittmannsche höhere Mädchenschule und Knabenvorschule (E.V.) 


Herr Balzer, Fabrikbefiker Herr Greif, Zollaufseher 

„ Bartsch, Reg.-Landmeller „ Grossmann, Pfarrer 

»  bogel, Lagerverwalter Frau A. Heumann 

,  Burbas, Zeugoberleutnant Herr Krupka, Stadtverordneter 
Frau Dielterbeck, Witwe Frl. Kummer, Schulvorfteherin 
Herr Dietrich, Gärtnereibelißer Herr Lettau, Kurhausbefiker 

»  Drewke, Kaufmann » Lolał, Fabrikdirektor 

» Faehndrich, Kgl. Baurat Frau Mews, Witwe 


Fischer, Stadtrat Herr A. Neumann, Kaufmann 


” 


0 
Herr Papilt, Kapıtan Herr Stengel, Paltor 
»  Peemoller, Oberlehrer » Welz, Kgl. Zollsekretar 
„ Rose, Kgl. Hauptmann » Werwach, Fabrikdirektor 
» Seeger, Kaufmann „ Dr. Wobbe, prakt. Arzt 
» Dr. Sonntag, Professor » Wunderlich, Kgl. Lotsenkommandeur 
Knabenvorschule. 


Ein neuer Schritt in der Fortentwickelung unserer Schule ist ihre Vereinigung mit der 
Knabenvorschule der Frau Maladinski von Offern 1914 ab, auf Grund eines zwischen Frau M. 
und dem Kuratorium abgeschlollenen Übereinkommens. Es erwachlł daraus für die Vor- 
schule der Frau Maladinski der Vorteil, daß nicht mehr verschiedene Abteilungen in einem 
Raume unterrichtet werden müllen; für unsere bisherige Vorschule wird es gunflig sein, daß 
bei einer größeren Zahl von Knaben deren Eigenart mehr Berücklichtigung finden kann. 
Schon im kommenden Schuljahr wird die erhöhte Frequenz der Knabenklassen es ermog- 
lichen, die Knaben von den Madchen in mehr Unterrichtsitunden als bisher zu trennen. 
Wir hoffen, diese Trennung allmählich immer weiter durchführen zu können. 


IV. Statistische Mitteilungen. 


1. Zahl der Schülerinnen und Schüler. 


= szare | Br senses 
1913-1914. | l | I | ll | IV | V | VI | VII pa | IX | X | Summa 
i 
Bei Beginn des Sommer- | | | | i 

naibi 4 | 5 | i | 15 | 18 | 16 | 21 | 28 | 19 | 20 152 

Bei Beginn des ae 3 5 11 12 16 | 18 | 22 23 | 20 | 22 152 
AS) FOR |. | | oe) aja alma a= 

Am 1. Februar 1914 | 3 5 11 12 16 18 21 23 19 | 22 150 


2. Religion (Konfession), Nationalität und Heimat der Schülerinnen 
und Schüler. 


SE: : | gh By. | art aus von 
1913-1914. snt ev. {r. kath. kath jid. fdeutsch} Ausl. Néw, | auBerh. 
zah f ; 
l 
Bei Beginn des Sommerhalbjahrs 152 | 126 | 24 | 1 | 1 51 | 1 | 132 | 20 
(EIA | AGI rn o fo fa 
Bei Beginn des Winterkalbjahrs 152 125 24 | 1 2 151 1 131 | 21 
Am 1. Februar 1914 150 123 24 1 2 149 1 131 | 19 


3. Schulentlassung. 


Von den zu Ostern 1913 nach vollendetem 10. Schuljahr entlassenen Schülerinnen ist 
eine nach bestandener Lyzealprufung in die Frauenschule eingetreten; zwei wurden in den 
hoheren Kursus der Handelsschule aufgenommen. Die drei aus der Septima abgehenden 
Schuler bestanden die Aufnahmeprufung fur hohere Lehranstalten. — Am 1. April 1914 
werden aus der 1. Klasse entlassen: Charlotte Feuersenger, Charlotte Lolat, Edith Rexin. 


V. Lehrmittel. 


Anschaffungen und Zuwendungen seit April 1913: Wandkarten von Nord- und Süd- 
amerika, von Asien, von den deutschen Kolonien, von Ostreich-Ungarn. Wandbilder von 
Blüchers Rheiniibergang, von einem Lawinenlłurz in den Alpen, von der Magalhaenslltraße, 
von der Akropolis bei Athen. Eine Rechenmaschine. Gegenstande fiir den Zeichenunter- 
richt. — Simson, Geschichte Danzigs. Die Schulerinnen-Bucherei ist durch gute Bücher für 
die verschiedenen Aliersftufen vermehrt worden, wobei zum Teil die Zinsen der Ernst- 
Kummer-Stiftung Verwendung gefunden haben. 


VI. Mitteilungen an die Eltern. 


Es wird im Hinblick auf einen künftigen Beruf dringend empfohlen, die Schülerinnen, 
wenn ihre geistigen und körperlichen Krafte dafür genügen, das Ziel der Höheren 
Mädchenschule, den Abschluß des 10. Schuljahrs, erreichen zu lassen. Nach erfolg- 
reichem Besuch der ersten Klasse können die Berechtigungen, die das Schlußzeugnis der 
Lyzeen gibt, durch eine Prüfung erlangt werden, die am ftadtischen Lyzeum in Danzig 
(Viktoriaschule) abgelegt wird (Eintritt in die Frauenschule, in die Vorbereitungen auf die 
Zeichenlehrerinnenprüfung, auf die Prüfungen für Jugendleiterinnen, Lehrerinnen der Haus 
wirtschaftskunde und technische Lehrerinnen, wie auch in den höheren Handelskursus del 
Danziger Handelsschule für Frauen und Mädchen). Für den Eintritt ins Lehrerinnenseminar 
ist indes słatt der Lyzealpriifung eine besondere Aufnahmepriifung zu bestehen. Das gleiche 
ist an der Handelsschule fiir den höheren Handelskursus möglich, jedoch auch nur nach 
Vollendung des 10. Schuljahrs. 


Teilnahme an der Schüler-Unfallversicherung ist zu empfehlen. Als jahr- 
licher Beitrag fur jedes Kind sind nur 0,50 Mk. zu zahlen. Anmeldung bei der Vorlteherin. 


Das monatliche Schulgeld beträgt für Kl. X und Nona 7 Mk., fur Kl. IX und VIII, Oktava 
und Septima 8 Mk, für Kl. VII. bis V 9,50 Mk., fur Kl. IV bis I 10 Mk. Es wird monatlich oder 
vierteljährlich vorausbezahlt, und zwar innerhalb der drei ersten Schultage des Monats. Bei 
Anmeldung eines Schulkindes find drei Mark Einschreibegebühr zu entrichten. Abmeldungen 
miillen persönlich oder schriftlich durch die Eltern erfolgen; es iff eine Kündigungsfrist von 2 
Monaten feltgeseßt, durch deren Versaumnis die Zahlungspflicht länger fortdauert. Nur im 
Falle einer plößlichen Beamtenversekung ist diese Bestimmung nicht gültig. In Krankheitszeiten 
ist das Schulgeld weiter zu zahlen. Findet krankheitshalber eine Kündigung ftatt, so erlischt 
die Zahlungspflicht erft nach zwei Monaten. — Ganze oder halbe Freischule erhalten in Rück- 
ficht auf besondere Verhältnisse zuweilen solche Schülerinnen, die durch Eifer und gutes Be- 
tragen der Gesamtheit förderlich find. Von drei oder mehr Schweltern, die gleichzeitig die 
Schule besuchen, hat die dritte wie auch jede folgende nur das halbe Schulgeld zu zahlen. 


Ein regelmäßiger und pünktlicher Schulbesuch ist erforderlich. Der 
Unterricht darf nicht ohne ausreichenden Grund versäumt werden. Urlaub für Tage oder Stun- 
den kann nur auf mündliches oder schriftliches Gesuch der Eltern bewilligtwerden. Bei längerer 
Schulversaumnis wegen Krankheit ist späteltens am dritten Tage eine Benachrichtigung zu 
schicken. Nach jeder Versäumnis wird eine schriftliche Entschuldigung verlangt mit Angabe 
des Grundes wie auch der Tage oder Stunden, um die es sich handelt. 


Soll eine Schülerin aus Gelundheitsrücklfichten vom Unterricht in einem Fache für längere 
Zeit oder ganz befreit werden, [o iff ein ärztliches Zeugnis einzureichen. Nur bei der Nadel- 
arbeit in den Oberklaffen genügt dafür eine Erklärung der Eltern, da dieles Fach für die Ober- 
ftufe wahlfrei ift. 


Für Privatunterricht iff Verffandigung mit der Vorlteherin erwünfcht, deren Einwilligung 
belonders fur Teilnahme am Tanzunterricht und an öffentlichen Aufführungen nachzufuchen ift. 

Dringend muß davor gewarnt werden, Kinder bis in die Nacht an Feftlichkeiten teilnehmen 
zu laffen; denn dies kann ihre leibliche und geiltige Gelundheit ernftlich gefährden. Aus dem- 
felben Grunde ilt der Befuch von Kinematographentheatern zu vermeiden, foweit nicht die Vor- 
ftellungen belonders zur Bildung der Jugend geeignet find und zu pallender Tageszeit veran- 
ftaltet werden. 


Zu empfehlen iff dagegen für völlig gefunde und kräftige Schülerinnen der Oberftufe die 
Teilnahme an den Ausflügen des Wandervogels, deffen Mädchengruppe Neufahrwaller von 
Fraulein Luile Lebius kundig und forgfam geleitet wird. 


Zum Turnen wird eine befondere Tracht gebraucht: Rockhofe, Blule mit viereckigem 
Auslchniłt und Turnichuhe. — Einfachheit in Kleidung und Haartracht iff der Schule angemellen. 
Langes Haar iff nicht aufgeloft zu tragen. Unniike Schmucklachen, wie Halsketten, Armbänder, 
Ringe, follen in der Schule nicht getragen werden. Kleidungsltücke, Bücher und andere 
Gebrauchsgegenltände miillen mit Namen verfehen Tein. 

Nalchereien mitzubringen ift nicht geftattet, auch Obft nicht, mit Ausnahme von Apfeln 
und Birnen. 


Weiteres über das Verhalten der Schülerinnen und Schüler iff aus der für fie befon- 
ders gedruckten Schulordnung zu [ehen. 


Ferienordnung für 1914-15. 


Schulschluß: Schulanfang: 
Ostern: Mittwoch, d. 1. April. Donnerstag, d. 16. April. 
Pfingsten: Freitag, d. 29. Mai. Freitag, d. 5. Juni. 
Sommer: Freitag, d. 3. Juli. Donnerstag, d. 6. August. 
Herbst: Mittwoch, d. 30. September. Dienstag, d. 13. Oktober. 
Weihnachten: Mittwoch, d. 23. Dezember. Freitag, d. 8. Januar. 


Schluß des Schuljahrs: Mittwoch, d. 31. März. 

Das neue Schuljahr beginnt also Donnerstag, den 16. April. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen und Schüler kann am 2., 14. und 15. April von 11—1 und von 3—5 Uhr im 
Schulhause erfolgen. Bei der Anmeldung sind Tauf- oder Geburtsschein und Impfschein, 
von Kindern, die aus einer andern Schule kommen, auch das Abgangszeugnis vorzulegen. 


Danzig-Neufalirwasser, im März 1914. 


Professor Dr. P. Sonntag, M. Kummer, 
Vorsitzender des Kuratoriums. Schulvorsteherin. 
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